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Die Präſidentenwahl im Reichstage
Bereits am zweiten Tage ſeines Zuſammentritts hat der

Reichstag ſeine Bureauwahl vornehmen und fich conſtituiren
können ein ſeltener Fall denn faſt bei allen früheren Seſſionen
mußte er ſich erſt einige Tage mit der üblichen Beſchlußunfähigkeit
herumſchlagen ehe er an ſeine Arbeiten gehen konnte Da
in dieſer Seſſion das Haus ſogleich beſchlußfähig war iſt ein
glückliches Vorzeichen Ungleich weniger glücklich iſt der Aus
fall der Präſidentenwahl der unſere ſchon hinreichend ver
worrenen Parteiverhältniſſe noch mehr zu verwirren droht
Gewählt wurden zum erſten Präſidenten Graf ArnimBohtzen
burg zum erſten Vicepräſidenten der Freiherr von Francken
ſtein zum zweiten Vicepräſidenten Hr von Hölder der zu
den 18 Mitgliedern der nationalliberalen Partei gehörte
welche am 12 Juli 1879 wegen der durch die Zolldebatten
verurſachten Differenzen aus ihr ausſchieden Hr v Hölder
war bei der Wahl nicht anweſend und wird telegraphiſch be
fragt werden ob er ſie annimmt

Wenn wir den Ausfall der Wahl wenig glücklich nannten
ſo urtheilen wir dabei keineswegs vom Parteiſtandpunkte aus
Als im vergangenen Sommer Herr v Forckenbeck ſein Amt
als Präſident niederlegte und ein conſervativer Abgeordneter
ihm folgte konnten wir darin nur eine erfreuliche Klärung
der Situation ſehen Der Reichstag wurde damals von einer
conſervativ ultramontanen Coalition beherrſcht und es war
durchaus logiſch daß dieſe Thatſache auch in der Leitung der
Ver handlungen ihren Ausdruck fand daß ein liberaler Mann
nicht mehr eine illiberale Geſetzgebung zu decken ſchien Wenn
jetzt aus einer gleichen Vorausſetzung eine gleiche Schlußfolge
gezogen würde ſo hätten wir dagegen ganz und gar nichts
einzuwenden Allein weder die Vorausſetzung trifft zu noch
auch nur die Schlußfolge Es iſt durchaus zweifelhaft ob
eine conſervativ ultramontane Coalition dieſer Seſſion das
beſondere Gepräge geben wird ja es iſt zweifellos daß ſich
die beiden Parteien in mancher ſehr wichtigen Frage zum
Beiſpiel bei der Novelle zum Socialiften und vermuthlich
auch bei der Novelle zum Militärgeſetze trennen werden und
ſelbſt wenn ſie durchaus zuſammenhielten ſo würde daraus
nur folgen daß man einen conſervativen oder ultramontanen
niemals daß man einen freiconſervativen Präſidenten wählt

Dieſes Bündniß der freiconſervativen mit der conſervativen
und ultramontanen Partei iſt das uneyquickliche Kennzeichen
ver Wahl Es iſt ein offenes Geheimniß daß die augen
blicklichen Beziehungen zwiſchen der conſeroativen und frei
conſervativen Partei nichts weniger wie beſonders freundſchaft
lich find zwiſchen den Freiconſervativen und den Ultramontanen beſteht nun gar die bitterſte Fehde Wenn trotzdem die

prei Parteien ſich für die Präſidentenwahl zuſammenthun ſo
kann der Grund dafür eben nur Befriedigung des Fractions
ehrgeizes ſein alſo ein nicht eben erhabenes Motiv das bei
einem ſo folgenſchweren und wichtigen Acte wie die Präſi
dentenwahl iſt billigerweiſe nicht mitſprechen ſollte Die par
lamentariſche Geſchichte des letzten Jahres hat ja hinlänglich
gezeigt zu welchen betrübſamen Ergebniſſen man dabei ge
legentlich gekommen iſt Wir wollen damit keineswegs dem
Grafen Arnim der ſich in allen Parteien der größten Hoch
achtung und Sympathie erfreut von vornherein die Befähigung
für ſein neues Amt abſprechen aber die Erfahrungen die er
als Präſident der Generalſynode gemacht hat bieten jedenfalls
keine ſichere Bürgſchaft dafür daß er auch dieſem ungleich
ſchwierigeren Poſten gewachſen ſein wird Wir wünſchen e
h

Berliner Briefe
12 Februar

Halle a d Saale Sonnt

ß jangeht ſo e

1880
en Arretirungen von zehn Revolutionären faſt noch

größere Wichtigkeit beigelegt wie dem jüngſten Erfolge in
der Sappeurſtraße Unter den 10 Ergriffenen ſollen zwei
Hauptleiter der ganzen revolutionären Bewegung ſein

Die Hoffnung daß die Regulirung des türkiſch mon
ten egri niſchen Grenzconflicts mittelſt territorialer Com
penſationen gelingen werde erhält ein bedeutendes Unterpfand
durch ein petersburger Telegramm welches die Geneigtheit
des ruſſiſchen Cabinets zur Unterſtützung der italieniſchen

ag den 15 Februar
durchaus aufrichtig aber n muß feſtgeſtellt werden daß
die drei für die Präſidentenwahl verbündeten Parteien e
weder durch die Rückſicht auf die ſachliche Lage der Geſchäfte
noch auf die ſchon erprobte Tüchtigkeit des Mannes ſondern
allein von Fractionsintereſſen haben leiten laſſen

Was die Haltung der liberalen Parteien bei der Wahl
die Fortſchrittspartei in allen drei Wahlgängen

weiße Zettel ab Die nationalliberale Partei ſtimmte im
erſten Wahlgange für Bennigſen enthielt fich dann aber bei

Vorſchläge bekundet
Jn Paläſtina ſind die Sicherheitszuſtände nicht zum

beſten beſtellt Ein Mönch welcher einem unter franzöſiſchem
Schutze ſtehenden Kloſter angehört wurde auf dem Wege von
Bethlehem nach Jeruſalem angefallen ausgeraubt und miß
handelt Der Prior des Kloſters welchem der mißhandelte
Mönch angehört wandte fich an den franzöſiſchen Conſul in
Jeruſalem um deſſen Jntervention in dieſem Falle in An
ſpruch zu nehmen Als aber der italieniſche Conſul erfuhr
daß der Mönch zu deſſen Gunſten die franzöſiſche Jntervention
angerufen wurde italieniſcher Nationalität ſei beeilte er fich
gegen die Zuläſſigkeit der Einmiſchung ſeines franzöſiſchen
Collegen zu proteſtiren und nahm das Recht hierzu für ſich
allein in Anſpruch Hieraus entſtand eine Differenz in welcher
behufs ihrer Ausgleichung an die betreffenden Botſchafter in
Konſtantinopel appellirt wurde Wie nun verlautet hätten
Herr Fournier und Graf Corti die ganze Angelegenheit in
den letzten Tagen zur Zufriedenheit ausgeglichen
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geblieben daß in der Thron rede bei Beſprechung unſerer
Beziehungen zum Auslande vgl weiter unten die Stellung
der Preſſe zur Thronrede das Verhältniß des deut
ſchen Reiches zu Oeſterreich Ungarn wie es fich im
Laufe des vorigen Jahres geſtaltet hat mit keinem Worte er
wähnt worden iſt Mancherlei Anzeichen ſprechen dafür daß
die beſondere Erwähnung des vereinbarten Einvernehmens ab
fichtlich unterblieben iſt Die Hervorhebung des nahen Ver
hältniſſes zwiſchen den beiden Reichen hätte den übrigen
Staaten gegenüber eine Art feindſeligen Charakters getragen
Mit Rückſicht darauf ift jede bezügliche Notiz unterdrückt
worden Man wird wohl nicht fehlgehen wenn man annimmt
doß das öſterreichiſche Cabinet um jede Mißdeutung oder Miß
ſtimmung zu vermeiden von der beabſichtigten Unterlaſſung
und ihrer Begründung vorher unterrichtet iſt Ferner hatte
man in amtlichen Kreiſen beſtimmt erwartet das bereits aus
gearbeitete Wuchergeſetz in der Thronrede erwähnt zu
ſehen Zu nicht geringem Erſtaunen iſt dieſe Materie
mit Stillſchweigen übergangen worden Nähere Erkundigun
gen haben ergeben daß dieſes Uebergehen darauf beruht daß
in letzter Stunde noch verſchiedene Erweiterungen mit guten
Gründen belegt in Vorſchlag gebracht worden ſind Beftimmt
verlautet daß auch die eivilrechtliche Seite der Frage neben
der ſtrafrechtlichen noch eine Stelle finden wird Die Ein
bringung des Geſetzes wird natürlich durch die ehe

elbe

der Wahl der Vicepräſidenten auch Dieſe Haltung war
durchaus correct die Partei wollte an einem ſo zu Stande
gekommenen Präſidium keinen Theil haben Hoffentlich wird
auch Herr von Hölder das liberale Intereſſe in entſprechender
Weiſe wahren woran ihn der Umſtand daß er formell der
nationalliberalen Partei nicht mehr angehört nicht hindern
kann und wird

Politiſche Ueberſicht
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer hat das

Miniſterium einen glänzenden Sieg davongetragen Auf der
Tagesordnung ſtand der AmneſtieAntrag Louis Blanc s der
wie man weiß von den radicalen Ultras zum Kampfplatze
auserkoren war auf welchem ihre zerſtörenden Tendenzen fich
mit der Autorität der Regierung meſſen ſollten Das ganze
Manöver lief auf eine Demonſtration der äußerſten Linken
hinaus denn daß fich für den Antrag Blanc eine Majorität
nicht finden würde ſtand ſchon im Voraus feſt Derſelbe fiel
denn auch wie telegraphiſch gemeldet mit 313 gegen 115 Stim
men nachdem Herr de Freycinet den Standpunkt der Regie
rung dargelegt und mit einem Hinweiſe auf den Zuſtand der
Gemüther im Lande begründet hatte Man glaubt die Re
gierung werde nunmehr entſchloſſen gegen die Ultraradicalen
vorgehen und keine Umtriebe mehr dulden Der deutſche
Botſchafter hatte am 11 d eine lange Unterredung mit
dem Conſeilpräſident de Frey cinet und ſoll demſelben ſehr
friedliche Verſicherungen ertheilt haben Die pariſer officiöſen
Organe führen aus man müſſe den friedlichen Verſicherungen
Deutſchlands allen Glauben ſchenken

Der engliſchen Regierung ift die Enthüllung der Times
über die angebahnten Beziehungen zu Perfien ſe r ungelegen
gekommen Lord Beaconsfield hat nachdem er früher zuge
geben hatte daß mit Perfien Verhandlungen ſchwebten in der
Oberhausſitzung die Nachricht der Times für vollftändig
unwahr erklärt Das Cityblatt hält aber die materielle
Genauigkeit ſeiner Mittheilung aufrecht Danach ſcheinen
alſo die Unterhandlungen zwiſchen Perfien und England vor
läufig geſcheitert zu ſein Der Premier kann alſo mit gutem
Rechte behaupten Perſien ſei von der Vertragsoerpflichtung
von 1857 nicht entbunden worden während die Times mit
gleichem Rechte dabei beharrt

Die telegraphiſch fignaliſirte Auslaſſung der Agence Ruſſe
wonach der Zuſtand der Kaiſerin von Rußland dem
Beſuch fremder Prinzen zur Beglückwünſchung des Kaiſers
bei deſſen fünfundzwanzigjährigem Regierungs Jubiläum
hindernd im Wege ſtehe iſt dahin zu vervollſtändigen daß nativon Petersburg aus die befreundeten Höfe officiell im gleichen Modifikation verzögert doch iſt die Abſicht vorhanden da
Sinne verſtändigt wurden Wäre das Befinden der ruſſiſchen noch in dieſer Seſſion zur Berathung und Erledigugg zu bringen
Kaiſerin ein weniger ungzünſtiges würden die befreundeten Jn Bezuz auf die Vorgänge welche die Präſident
Höfe nicht verſäumt haben Repräſentanten nach Petersburg chaft sfra ge berühren verdient es heroorgehoben zu werden
zu entſenden Der neueſten Entdeckung einer Geheime daß geſtern Herr v Bennigſen dieſerhalb eine längere Un

sIdruckerei in dem Waſſili Oſtrow wird in Folge der daſelbſt terredung mit dem Reichskanzler gehabt hat Fürſt
e7223 blutige Köpfe von dieſem revolutionären Treiben abgeſchreckt

werden konnten Der ſchwer erkämpfte Sitz wurde den erſten
Hohenzollern ein Lieblingsaufenthalt und die alte Kur und
Landeshauptſtadt Brandenburg trat mehr und mehr in den

dem leeren Pompe mittelalterlicher Träume ſchwelgende Phan
taſie ſeines älteſten Sohnes immer und überall unter dieſen
Herrſchern lag der Hof wie abſeits wie durch eine unüber
ſteigliche Schranke getrennt von den Bahnen auf denen ſich

Mit dem Faſtnachtsabend hat die winterliche Saiſon ihr das nationale Leben zu edleren und höheren Formen ent
Ende erreicht Er ging ſtiller vorüber wie ſonſt wohl nur wickelte ſtatt ihm vielmehr Muſter und Vorbild zu ſein Hier
im Schloſſe entfaltete ein glänzender und großer Ball noch iſt erſt eine Wandlung eingetreten ſeit 1866 und mehr noch
mals die ganze Fülle der Pracht deren Blinken Schimmern ſeit 1870 daß ſie auf die Dauer Folge haben wird dafür
Strahlen die hieſigen Wohnſitze der königlichen Familie wäh bürgt der gaſtfreundliche und freie Sinn des kronprinzlichen
rend der Carnevalswochen wie in eine goldathmende AthmoPaares auf deſſen Feſten Geiſt Kunſt und Wiſſenſchaft be
ſphäre S tauchen pflegt Namentlich wo unſer Herrſcherpaar kanntlich einen ebenſo vollgiltigen Adelsbrief haben wie Ge
des Gaſtrechts waltet pfle burt und Rang Leider bleiben in dieſem Winter die Pfortenzu ſtilvoller Fülle und künſtleriſcher Muße zu entfalten Der
preußiſche Hof hat das noblesse oblige der deutſchen Kaiſer
krone verſtanden Nicht allein was äußern Glanz anlangt
ſondern mehr noch in der immer ſtärkeren Durchdringung
alterthümlicher und ſteifer Etiquetteformen mit dem Geiſte
modernen Lebens So lange ein preußiſches Königthum be
ſteht hat ſich der Hof niemals geiſtig und geſellig ſo nahe mit
den gleichviel auf welchen Gebieten immer hervorragenden Ele
menten der Nation berührt wie gegenwärtig dies iſt unſtreit
bar ſo viel nach dieſer Richtung noch zu wünſchen bleiben mag
ſo herber und nicht unberechtigter Kritik das vor einiger Zeit
veröffentlichte neue Hof und Rangceremoniell unterworfen
wurde in welchem die Mitglieder des Reichstags gar nicht
die Mitglieder des Landtags faſt an der letzten Stelle nur
eben noch vor den Rittmeiſtern Hofjagdjunkern und Lieute
nants figurirten Die geſchmackloſe und verſchwenderiſche Pracht
liebe Friedrichs welche das kleine Land an den Rand des
wirthſchaftlichen Ruins brachte die haushälteriſchen und ſpar
taniſchen Sitten Friedrich Wilhelms die den preußiſchen
Hof zum Geſpötte in ganz Europa machten wie die Mark
gräfin von Bayreuth in ihren Memoiren ſo beweglich zu
klagen weiß Friedrichs des Großen einſames Junggeſellenleben
auf dem Roeocoſchlößchen Sansſouci fern von Berlin das
die gewaltigen Räume des Königsſchloſſes während eines halben

i verödete die wüſten Orgien ſeines Nachfolgers
die glücklicherweiſe beiſpiellos in der Geſchichte der Hohenzollern
daſtehen der bürgerlicheinfache allem ſchönen Schmucke ab
holde Sinn Friedrich Wilhelmis III und dann wieder die in

ſeines gaſtlichen Palaſtes geſchloſſen
Wie weit ſich aber auch der Kreis ausdehne dem vie Hof

feſte ihre gaſtlichen Arme öffnen die misera contribuens
plebs bleibt naturgemäß doch von ihnen ausgeſchloſſen und
nur um ſo merkwürdiger iſt die Volksthümlichkeit welche ſie
in den breiteſten Schichten der hieſigen Bevölkerung trotz alle
dem genießen Selbſt um die Billets zu den Subſcriptions
bällen dieſen Vorbildern ködtlicher Langeweile ſchlägt man
ſich förmlich und glücklich der eins davonträgt um ſich einige
Stunden in einem unentwirrbaren Menſchengewimmel drängen
und ſtoßen zu laſſen Dieſe patriarchaliſche Anhänglichkeit der
Berliner an die Herrſcherfamilie iſt immer die gleiche ſie
bleibt ungbänderlich und iſt im Weſen heute nicht anders wie
in den idylliſchen Tagen Friedrich Wilhelms III ſoviel Men
ſchenwellen ſeitdem im Fluten und Ebben die Stadt von Grund
aus umgeſtaltet haben Nichts hat ſich hier ſo zäh erhalten
nichts als etwa noch das unfruchtbare Räſonniertalent deſſen
Spuren ſich gleichfalls bis in mittelalterliche Chroniken ver
folgen laſſen Sein gottloſes Maul kennzeichnet den Berliner
ebenſo wie ſeine naive und unverwüſtliche Königstreue Er
grollt mit Gott und der Welt ſei es auch nur aus reiner
Luſt am Grollen aber mit ſeinen Fürſten hat er ſich kaum
ein oder zweimal überworfen ſeitdem der eiſerne Friedrich
vor mehr als vierhundert Jahren die Zwingburg an der Spree
thürmte um die rebelliſchen Schweſterſtädte Berlin und Köln
zu bändigen Das war der erſte Keim zur einſtigen Größe
Berlins wie wenig es die trotzigen Bürger ahnen meochten
welche Nächtens den begonnenen Bau zerſtörten und erſt durch

t ſich eine edle und heitere Pracht

Hintergrund bis ſie die Welteinſamkeit einer märkiſchen Land
ſtadt vollends in ihre dämmernden Schatten ſpann Vielleicht
iſt der heutige Berliner nur das Erzeugniß eines durch die
Jahrhunderte mächtig fortwaltenden Jnſtincts des Volksgeiſtes
Vielleicht wer weiß es raiſonnirt er nur deshalb ſo
gern weil ihm dieſe in den derberen Formen des Mittelalters
kraftvoll bethätigte Fähigkeit den Herrſcherſitz erwarb und viel
leicht hält er den Hohenzollern ſo unverbrüchliche Treue weil
ſie ihm einmal den querköpfigen Willen gründlich brachen und
dadurch der Stadt neue und große Bahnen eröffneten Wie
dem immer ſei der echte Berliner ſollte er wirklich einmal
auch das communiſtiſche Evangelium ſchwören morgen die Barri
kaden zu beſteigen ſo würden ihn ſeine blutigſten Abſichten nicht
indern heute jeder Equipage nachzurennen welche die Lindenbreit ſobald ſie nur das königliche Wappen auf dem

Schlage zeigt
Nach dem Scheiden des fröhlichen Carnevals hier zu

Lande merkt man freilich wenig genug von ſeiner Fröhlichkeit
breiten die grauen Schwingen des Werkeltags wieder ihre

tiefen Schatten über das hieſige Leben und dazu ſchaut die
Natur finſter und grämlich genug drein Solch Wetter iſt
gute Zeit für die Theater und ſie beeilen ſich denn auch
gründlich den letzten Reſt der Gnadenfriſt auszukoſten die
ihnen noch gewährt iſt ehe die Boten des Lenzes leere Häuſer
anſagen An Novitäten fehlt es nicht meiſt freilich von der
Sorte daß die Trümmer die nach der erſten Vorſtellung auf
den Brettern der Bühne zurückblieben nicht ſchnell genug mit
dem Beſen einer ſummariſch aufräumenden Kritik in den
Kehrichtwinkel gefegt werden können Nur das Schauſpielhaus
hat in Moſers Bibliothekar einen leichten Treffer gezogen
Es hat in dieſer Winterſaiſon ausnahmsweiſe Glück gehabt
von wenigen völligen Niederlagen wie e Ehe von
heut abgeſehen vermag es doch in Putlitz Rolf Berndt
Wicherts Freund des Fürſten Lindaus Gräfin Lea und
nun neueſtens Moſers Luſtſpiel eine Reihe nicht blendender
und großer aber immerhin annehmbarer Erfolge zu verzeichen



Bismarck würde die Wahl des Herrn v Bennigſen ſicher Rheiniſchen und des BerlinPotsdam Magdeburger Eiſenbahn
günſtig aufgenommen haben hat aber gegen die Wahl des unternehmens für den Staat mit großer Majorität genehmig

Der Prozeß gegen den Königsmörder Otero
t kam am 7 u 8 d in Madrid vor dem ſogenannten Tribuna

Grafen ArnimBoytzenburg ebenfalls nichts einzuwen Hinfichtlich der Landtagsarbeiten ſoll alles daran geſetzt des königl Palaſtes zur Verhandlung Ein Dutzend Advocaten
den da die Perſon des Gewählten ihm ſympathiſch iſt Sollte werden den Etat in zweiter Leſung im Laufe des Sonnabends
eine Verſtimmung wirklich vorhanden ſein ſo beruht ſie nur zu Ende zu führen damit die dritte Leſung am Montag be
auf perſönlicher Ewpfindung von der andern Seite Graf
Arnim Boytzenburg welcher am 12 Dec 1832 auf kann Derſelbe würde dann am Mittwoch im Herrenhauſe
dem Familienſtammſitze zu Boytzenburg geboren wurde hat berathen und damit die Seſſion am Donnerstag geſchloſſen
die Verwaltungscarrière durchgemacht und fungirte von 1868 bezw vertagt werden können
ab als Landrath des Kreiſes Templin als Bezirkspräſident
von Metz und zuletzt als Oberpräſident von Schleſien Die
Feldzüge gegen Dänemark 1864 und gegen Frankreich 1870
bat er als Ordonanzofficier mitgemacht Seit 1868 dem
Todesjahr ſeines Vaters des Staatsminiſters iſt er erbliches
Mitglied des Herrenhauſes

So weit bisher Aeußerungen der deutſchen Preſſe zu der
Thronrede vorliegen mit welcher die Seſſion des deutſchen
Reichstages eröffnet worden iſt ſtimmen dieſelben faſt ein
müthig ohne Unterſchied des Parteiſtandpunktes in der Er
kennung des Nachdruckes überein mit welchem die Thronrede
den friedlichen Character der deutſchen Politik betonte Dieſe
friedliche und freundſchaftliche Stimmung der Thronrede dem
Auslande gegenüber wird aber von der auswärtigen Preſſe
nur theilweiſe anerkannt Die ruffiſche St Petersburger
Zeitung ſagt man könne das Reſumé derſelben in die Worte
Napoleon III zuſammen faſſen Das Kaiſerreich ſei der
Friede Eine vollkommen richtige Abſchätzung der eigentlichen
deutſchen Stimmung zu geben ſei jedoch ſchwer weil den
Friedensworten der Thronrede die Haltung der deutſchen
Offiziöſen gegen Rußland unvermittelt gegenüberſtehe Man
ſieht daß es nicht gelungen iſt die Stimmung in Rußland
ohne Weiteres günſtiger für uns zu geſtalten Beſſer ſteht
die Sache in London Die dortigen Tageszeitungen bezeichnen
die deutſche Thronrede als entſchieden beruhigend Die
Times meint es ſei alle Urſache vorhanden die Ver

ſicherungen des Kaiſer Wilhelm Deutſchlands Einfluß werde
beharrlich zu Gunſten des Friedens ausgeübt werden zu
acceptiren es liege vorläufig glücklicherweiſe kein Anzeichen
vor daß andere Nationen ein anderes Verfahren einſchlagen
würden Jn Paris hat die Thronrede einen guten Eindruck
gemacht Nur die clerical conſervativen Organe wittern
hinter den friedlichen Verficherungen Unheil

Der köniçcliche Hof legte am Freitag für den Herzog
Friedrich von SchleswigHolfteinSonderburgAuguſtenburg
Trauer auf drei Tage an

Abg Dr Lucius iſt nach der geltenden parlamentariſchen etwaigen Neuwahl der Wablkreis zu ſeinen alten Vertretern
Gewohnheit in Folge ſeiner Ernennung zum preußiſchen PVredizer Richter und Mühlenbeſitzer Liebe zurückkehren

erdeMiniſter für Landwirthſchaft Forſten und Domänen aus
der Fraktion der deutſchen Reichspartei ausgetreten die

den Herrn Miniſter fernerhin zu ihren Hoſpitanten zählen ihre Conſtituirung vollzogen
wird

t

Die Prov Corr flicht in eine kurze Beſprechung des
Gothaiſchen Hofkalenders für 1880 folgende bemerkens

werthe J ein Der Theil des Kalenders welcher den
Titel Diplomatiſch ftatiftiſches Jahrbuch führt enthält an
neuen Mittheilungen namentlich ausführliche Angaben über
die Armeereformen welche der ruſſiſchtürkiſche Krieg hervor
r hat So läßt der Artikel über die bei der ruſſiſchen
Armee eingetretenen Veränderungen deutlich erkennen mit
welcher Energie und Raſtloſigkeit an der Reorganiſation dieſer
Armee gearbeitet worden iſt damit ſie im Falle einer
Mobiliſirung in beſſerer Ordnung und in größerenMaſſen auf dem Punkte der kriegeriſchen Entſcheidung auf a kungen Leitung der Geſellſchaft iſt wie die B Bſ 3

kört
treten könne

Die Differenzen zwiſchen Staat und Kirche im Groß
Baden ſcheinen nunmehr durch einen Kompromiß

eigelegt worden zu ſein Nachdem wie wir im geſtrigen
auptblatt mitgetheilt Bisthums Verweſer Kübel mittelſt
chreibens an den Großherzog das Dispensverbot ausdrücklich

zurückgenommen wird gemeldet daß die Regierung in der
zweiten Kammer ihre Vorlage wegen der ſtaatlichen Mit d getbeilungen ſchreitet das Haus zur Wahl des
wirkung bei der Prüfung der katholiſchen Theologen zurück
gezogen und an Stelle derſelben dem Hauſe eine andere unter
breitet habe nach deren Beſtimmungen die Fachprüfung unter
Beiwohnung eines ſtaatlichen Kommiſſars wegfällt

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag Vormittag
die Berathung des Cultusetats im Ordinarium nach unweſent die Mehrheit des Reichstags trotz der erheblichen Bedenken das Wetter vorherrſchend trübe unb ſtill
licher Debatte meift im Sinne der Regierungsvorſchläge beendizt und am Abend in die Berathung der ne und
außerordentlichen Ausggaben vgl weiter unten die Discuſſion
über das phyſiologiſche Inſtitut in Halle eingetreten Das
Herrenhaus genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung den Ge
ſetzentwurf betreffend die Abänderung der 88 9 und 12 des
Geſetzes über die Auflöſung des Lehnsverbande s der
dem ſächſiſchen Lehnrechte der magdeburger Polizeiordnung und ſelbſt es wünſchen und wie es die Intereſſen unſerer Geſchäfte
dem lonzobardiſchen Lehnrechte ſowie dem allgemeinen preußiſchen Landrechte unterworfenen ren

Geſetzentwurf betreffend den Ankauf der Homburger EiſenbahnSchließlich wurde der Geſetzentwurf betreffend W

e ühren werde und daß ichDas iſt allerdings nicht viel und erfüllte das Schauſpielhaus daten uft heit g geegen bringen werde welche Sie mir geſtellt
einigermaßen die Anſprüche welche an die erſte Bühne des

Verwaltungsgeſetz Kommiſſion zum Austrag gebracht

geſtrige Sitzung um 2 Uhr Nach Ecdcledigung geſchäft

es für meine Pflicht

wordene Ehre ihrem vollen Werthe nach zu ſchätzen weiß Aller
idings m trete ich an dieſe Aufgabe heran nicht ohne das
Gefühl ernſter Sorge ob es mir gelingen wird den Anforde

Lehne in den Provinzen der eſten Hoffnung daß Sie mir Jhr Wohlwollen und Jhre
z Nachſicht nicht vorenthalten werden eine Nachſicht welcher ichSachſen und Brandenburg vom 28 März 1877 ebenſo den et dem Mangel an Gewohnheit bei der Leitung parlamenta

riſcher Verſammlungen ſo dringend bedarf

innen und bis Dienstag der Etat endlich fertig geſtellt werden

Bis Freitag Abend war ein
Beſchluß über die Nachſeſſion noch nicht gefaßt

Die große Streitfrage ob das Bezirksverwaltunge
gericht mit dem Bezirksrathe wie es die Regierungs
vorlage will getrennt oder nach dem Antrag Bennigſen erſter
Leſung vereinigt werden ſoll wurde Freitag Abend von der

Es lag ein Vermittlungs Vorſchlag der Abgeordneten von
Bennigſen Dr Bitter Waldenburg und von Lieber
mann vor wongch zwar Bezirksrath und Bezirksverwaltungs
gericht zu vereinigen find jedoch unter folgenden Beſtimmun
gen An die Stelle des Bezirksraths und des Bezirkever
waltungsgerichts tritt der Bezirksausſchuß Jn allen den An
gelegenheiten die von dem Bezirksrath auf den Bezirksaus
ſchuß übergehen bezw der Beſchlußfaſſung des Bezirkéaus
ſchuſſes unterſtellt ſind ſteht dem Regierungspräſidenten bezw
deſſen Stellvertreter die Leitung der Geſchäfte und der Vorſitz
im Bezirksausſchuſſe zu Jn denjenigen Angelegenheiten
deren Erledigung dem Bezirkkausſchuß als Bezirksverwaltunge
gericht obliegt ſteht die Leitung der Geſchäfte und der Vorſitz
dem Bezirksverwaltungsgerichts Direktor zu deſſen Ernennung
auf Lebenszeit erfolgt Der Regierungspräſident nimmt an
der Verhandlung dieſer Angelegenheiten nicht Theil iſt jedoch
nach näherer Vorſchrift des Geſetzes vom 3 Juli 1875 befugt
dafür einen beſonderen Commiſſar zur Wahrnehmung des
öffentlichen Intereſſes zu beſtellen Dieſer Antrag wurde mit
13 gegen 7 Stimmen angenommen Gegen dieſen Antrag
erfolgte ſeitens des Miniſters des Jnnern kein Widerſpruch

Endlich hat die Wahlprüfungscommiſſion durch
den Abg v Helldorff einen eingebenden Bericht über die Wahl
im 6 merſeburger Wahlkreiſe Sangerhauſen Eckarts
berga erſtattet der wenn die angeführten Thatſachen fich
bewahrheiten nach der M ohne Zweifel eine Neuwahl
erforderlich machen wird Um ſo angezeigter wäre es gewe
ſen raſcher mit dieſer Angelegenheit vorzugehen da nunmehr
vor Schluß des Landtages nur mit großer Mühe der Com
miſſionsbericht zur Berathung gelangen kann und erſt dann
die Regierung in die Lage gebracht iſt in Feſtſtellung der g
vielen Mängel einzutreten Es iſt zu hoffen daß bei der

Am Freitag hat die deutſche Seehandelsgeſellſchaft
In der Verſammlung waren

14 Actionäre mit 4699 Stimmen vertreten Sämmtliche
Gegenſtände der Tagesordnung wurden ohne Debatte durch
Acclamation erledigt Jn den Aufſichtsrath wurden gewählt
die Geheimen Commerzienräthe v Hanſemann v Bleichröder
Conrad Bodenſtedt Director der Darmſtädter Bank Nalbich
Dircctor der Deutſchen gen H Hardt Freih Eckardtſtein
Prötzel und N Böninger Der Generalverſammlung folgte

eine Sitzung des Aufſichtsrathes in welcher Herr Moritz
Böninger in Godesberg welcher über die einſchlagenden Han
delsverhältnifſe genaue Kenntniſſe befitzt cooptirt wurde Der
ſelbe wurde hierauf in Vorausficht daß er die Wahl annehmen
wird zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths und Herr Geheim
rath v Hanſemann zu deſſen Stellvertreter gewählt Für die

Hr Nitze bisher Director der Rumäniſchen Eiſenbahnen
ActienGeſellſchaft in Ausficht genommen

Deutſcher Reichstag
Vice Präſident Freiherr zu Franckenſtein eröffnete die

Prä
Bei der Wahl des erſten Präſidenten werden 265 Stimm

zettel abgegeben davon 154 für Abg Graf Arnim Boytzen
burg 89 ſür Abg v Bennigſen 21 Stimmzettel ſind unbe
ſchrieben alſo ungültig Graf ArnimBoytzenburg hat die abſo
lute Majorität iſt alſo zum Präſidenten gewählt Derſelbe
nimmt die Wahl an mit folgenden Worten M Nachdem
welche ich gegen meine Wahl geltend machen durfte ſich nicht
hat abhalten laſſen mich an dieſe Stelle zu berufen erachte ich

hrem Rufe zu folgen und ich nehme die
Wahl mit herzlichem Danke an indem ich die mir zu Theil ge

rungen im vollen Maße zu genügen in einem Maße wie Sie

erheiſchen Wenn ich alſo die Wahl annehme ſo z hiebt es in

Jch kann Sie ver
ichern daß ich die Geſchäfteleitung gerecht und unparteiiſch

und etwa 200 zumeiſt dem Handwerkerſtande angehörige Perſonen
wohnten der Sitzung bei Otero iſt am 14 März 1860 geboren
Die dem Verbrechen vorangegangenen und mit demſelben ver
knüpften Ereigniſſe müſſen als bekannt voraus eſetzt werden
Beim erſten mit ihm angeſtellten Verhöre geſtand der Verbrecher
Alles beim zweiten läugnete er Er behauptete ſogar er habe
durchaus nicht den König zu tödten beabſichtigt ſondern nur
einen Skandal machen und durch die Bayonnete der Schildwachen
fallen wollen weil er nicht den Muth gehabt ſich ſelbſt das
Leben zu nehmen Er erklärte und blieb dabei daß er ſich nie
mals mit Politik befaßt oder in den Parteienkampf gemengt
habe Er hege durchaus keinen Groll gegen den König ſei auch
kein Feind der Monarchie und bedauere nur daß die Provinz Lugo
in welcker ſein Geburtsort liegt nicht beſſer von der Regierung
behandelt werde Dieſes Bedauern ſei aber nicht die Veran
laſſung zu dem Verbrechen geweſen deſſen er angeklagt werde
Zu Anfang der Unterſuchung ſagte Otero aus ſeine Freunde
Perez Cobo und Antonio Garcia hätten ihm den Rath gegeben
den König zu ermorden und erſt von dieſem Momente an hätte
er die Attentatsidee gefaßt Später ſtellten er und ſeine Freunde
jede derartige Beſprechung in Abrede Otero erklärte ſogar er
babe durch ſeine Angabe die Beiden die ihn ruinirt hätten ins
Verderben bringen wollen Die beiden Genannten wurden wegen
Mangels an Beweiſen ihrer Mitſchuld an dem Verbrechen Otero s
proviſoriſch auf freien Fuß geſtellt Zwiſchen dem öffentlichen Anwalt
und dem Vertheidiger Otero s eniſpann ſich eine Debatte über
die Frage ob der Angeklagte als zurechnungsfähig zu betrachten
ſei Der königliche Procurator ließ den Geiſteszuſtand des An
geklagten durch zwei Jrrenärzte unterſuchen Der Vertheidiger
ſeinerſeits ſetzte es durch daß zwei Aerzte einer Jrrenanſtalt
beigezogen wurden um zu entſcheiden ob Otero im Zuſtande
des Blödſinns oder der Monomanie oder des Wahnſinns ge
handelt habe Die Erſteren conſtatirten in ihrem langen Gut
achten daß der Angeklagte im Beſitze ſeiner geiſtigen Fähig
keiten geweſen wenn auch ſeine Jptelligenz nicht beſonders ent
wickelt ſei Die beiden anderen Aerzte aber gaben ihr Gut
achten dahin ab daß der Angeklagte unfähig ſei das Gute von
dem Böſen zu unterſcheiden und daß er bei Verübung ſeines
Verbrechens vollkommen unzurechnungsfähig war Otero lieſt
ſchreibt und rechnet ziemlich gut aber es feht ihm der moraliſche
Sinn Er iſt unempfindlich gegen die Erinnerung an ſeine
Aeltern und hat keine Ahnung von der traurigen Berühmtheit
die ſich an ſeinen Namen knüpft Das Gericht verurtheilte wie
unlängſt telegraphiſch gemeldet den Verbrecher trotz des Gut
achtens der Jrrenärzte zum Tode Der Verteidiger machte
unerhörte Anſtrengungen ihn vor der ihn erwartenden Strafe
zu retten Aber angeſichts der Beweiſe und des eigenen Ge
ſtändniſſes Otero s iſt nur der König im Stande die Aus
führung der Todesſtrafe durch Umwandlung in lebenslänglichen
erker zu hindern was wie man glaubt die Königin in Anbe

tracht des jugendlichen Alters des Verbrechers bei ihrem hohen
Gemahle beantragen wird

ehe e
Halle den 14 Februar

Wie wir bereits mittheilten findet morgen in Deſſau eine
Sitzung des Komites der früher für dort projectirten Gewerbe
ſund Jnduſtrie Ans ſtellung ſtatt Es wird uns dazu von
dort noch geſchrieben daß die Sitzung zunächſt die Regelung der
durch die bisherigen Vorarbeiten entſtandenen Koſten dann aber
die Frage zum Gegenſtande haben wird in welcher Weiſe ein
Anſchluß an die 1831 in Halle ſtattfindende Ausſtellung geſchehen
oll Wie unſer Correſpondent vernimmt liegt es in der Abſicht
des Komite s die anhaltiſchen Ausſteller zur Betheiligung durch
eine Collectivausſtellung aufzufordern Für dieſen Fall
ſoll alsdann ein neues dem hallenſer Haupt Komite zu attachirendes
Komite gewählt werden

Meteorologiſche Station

13 Febr 10 U Ab 14 Febr 8 U Mrg
Barometer Millim 762,20 761,75Thermometer Celſius 2,13 0,88Rel Feuchtigkeit 93,1 95 9Wind NNW1 W114 Febr 6 Uhr früh Geſtern ſtilles trübes Wetter bei
ſteigendem Barometer ſchwachem Südweſt und einigen Wärme
graden Das Barometer hat ſich übernacht kaum verändert
76 der Himmel bedeckt ſchwacher Südweſt Therm 2 R

Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 8,1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

13 Febr 8 Uhr morgens Regionen niederen Drucks be
fanden ſich über Ungarn und über der Nordſee in dem

wiſchengebiet und nach Weſten hin fiel mehrfach Regen nach
ſten hin hielt das Froſtwetter noch an Jm Allgemeinen war

aparanda 6 Nord
leicht bedeckt Petersburg 7 Südoſt ſtill bedeckt Moskau 8
Süd leicht bedeckt Stockholm 1 Südweſt leicht bedcckt
WMemel 2 Südoſt ſchwach r Hamburg 2 Südweſt
ſchwach bedeckt Berlin 1 Südweſt ſtill wolkig Breslau 2
Weſt ſtill bedeckt Wien 2 Nordweſt ſtill Regen München 0
Weſt mäßig Dunſt Kaſſel 2 Südweſt ſtill Dunſt Karlsruhe

3 Südweſt leicht bedeckt Paris 1 Südweſt ſtill Regen
Nizza 6 Nordoſt er heiter Jtalien hatte am 12 meiſt
bewölkten Himmel bei ſchwachen umlaufenden Winden Rom

10 Neapel 11 Florenz 7
C

Die kliniſchen Neubauten der Univerſität Halle
im Abgeordnetenhauſe

m Berlin 13 Febr
alle meine Kräfte mit Freudigkeit

Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten werden 256Landes ſchließlich geſtellt werden müſſen ſo wäre es ſogar herz Stimmzettel abgegeben Von dieſen ſind 92 unbeſchrieben die
lich wenig viel zu wenig allein wir ſind eben nicht verwöhnt übrigen 164 Stimmen

ſtein welcher die Wahl mit dem Ausdruck des Dankes
annimmt

und laſſen uns gerne vier ſolcher Gaben gefallen nachdem wirin manchem Winter auch nicht einen derartigen S genoſ

ſen haben Von jenen vier Dichtern iſt Moſer wenigſtens
im dramatiſchen Fache
auch der Liederlichſte
daß er die Luſtſpiele uur ſo aus dem Aermel ſchüttele was
gewiß vortrefflich wäre wenn ſich gute Luſtſpiele nur ſo aus
dem Aermel ſchütteln ließen und nicht vielmehr eine Arbeit er

in Apollo kaum eine Ahnung zu machen ſcheinen Der, Biblio
thekar iſt denn auch darnach und wollte man ihn mit tünſt
leriſchem Maßſtabe meffen ſo würde er ſich kläglich und unzu
länglich erweiſen aber da die unverwüſtliche Kraft ſeines Ur die Mitglieder v Kranach

Weif das Haus ehrt das Andenken derſelben in der üblichen
eiſe

hebers ihn noch mit ſo viel Humor und Komik getränkt hat
at,daß er eine harmloſe Hörerſchaft auf einige Stunden e

ſo darf er billig Gnade vor Recht verlangen

F M

weitaus der Begabteſte aber leider C auf welchen 149 Stimmen von 231 Stimmen fallen
Seine Bewunderer rühmen ihm nach, nugültig

Acclamation zu
Dr Blum

forderten von welcher ſi i je Richter Meißen von SodenMoſer und leider auch ſeine Brüder Zu u werden ernannt die Abgg Kochann und gleichheit erfolgt Sie werden mir deshalb verzeihen wenn

Berathung des
erſte Berathung betr den Entwurf einer Anleihe für Poſt und
Telegraphenzwecke Schluß 5 Uhr

fallen auf HZreiherrn v Francken

Zum zweiten Vicepräſidenten wird Abg Dr v Hölder
werden 81 weiße Stimmzettel abgegeben 1 Stimmzettel

Auf Antrag des Abgeordneten Dr Windthorſt werden per
Schriftführern gewählt 31127

Graf von Kleiſt Schmenzin Wichmann,
Eyſoldt Klügmann

r Weber
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Der Präſident theilt mit daß der Reichstag durch den Tod

und v Müller Osnabrüch verloren

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Tagesordnung ErſteReſchöhausballsekats pro 1880 81

Das Abgeordnetenhaus verhandelte in ſeiner heutigen Abend
ſitzung u A auch über die Etatspoſition welche zur Errich

tung eines neuen Gebäudes für das phyfiologiſche Inſtitut
Halle 180,000 Mark ausſetzt Die Budgetkommiſſion hat
bekanntlich die Streichung dieſer Summe beantragt Die
Abgeordneten Fiebiger Fubel und Reinecke dagegen
beantragen den Commiſſionsvorſchlag abzulehnen und den Titel
entſprechend der Regierungsvorlage auf 180,000 M fie ſtzu
ſtellen Nach längerer Debatte wird die Poſition mit faſt
allen Stimmen gegen das Centrum bewilligt Wir geben
im Nachſtehenden die Verhandlung über dieſe Angelegenheit
in extenso wieder

Berichterſtatter Dr Virchow M H die Abſtimmung
über dieſe Poſition iſt in der Commiſſion mit Stimmen
ich nicht mit Wärme für das endliche Ergebniß der Abſtimmung
eintrete Jch perſönlich zu Denjenigen welche für die
Bewilligung geſtimmt haben Die Einwendungen welche
in der Budgetkommiſſion gegen dieſen Titel geltend gemacht wur
den ſtützten ſich hauptſächlich auf den Umſtand daß es ſich bier
um einen neu zu unternehmenden Bau handle und daß man in
folge des Defizits ſich nur auf Bewilligungen für ſolche Bauten
beſchränken zu müſſen glaubte welche ſchon begonnen ſind und
nur der Fortſührung bedürfen Es handelt ſich nun hier um
eine Reihe von academiſchen Baulichkeiten welche in vollem Ein
verſtändniß mit dem Abgeordnetenhauſe von der Regierung un
ternommen ſind und deren Reſultat ſein wird daß die Univerſi
tät Halle die in Betreff ihrer äußeren Verhältniſſe lange Zeit
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wird Ein großer Theil dieſer Baulichkeite
zurückgeblieben iſt auf eine ganz neue es geſtellt werden

n iſt bereits vollendet
und der Schwerpunkt des Unterrichts hat ſich dadurch von der
früheren Stelle nach der neuen hin verlegt Der Neubau dieſes
pbyſiologiſchen Jnſtituts iſt zuletzt in Angriff genommen
worden namentlich deshalb weil die Begründung einer beſon
deren Stelle für dieſen Zweig des Wiſſens in Halle erſt vornicht ſehr langer Zeit erfolgt iſt Die Wigen Localitäten ſind
nach dem Zugeſtändniß der Kal Regierung durchaus ungenügend
Es ſind eine Reihe von Anſichten im Hauſe vertheilt worden
welche im Weſentlichen wenigſtens den äußeren Eindruck darlegen
können den dieſes Gebäude macht Es liegt außerdem eine be
ſondere Petition der Studirenden der Univerſität Halle
vor welche ſich eingehend mit den Uebelſtänden beſchäſtigt na
mentlich hervorhebt daß die Entfernung des jetzigen Gebäudes
von den neuen Anſtalten den regelmäßigen Beſuch erſchwert und
daß das Gebäude an ſich große Mängel beſitzt welche ſelbſt bei
einer geringen Anzahl von Theilnehmern die Entgegennahme des
Unterrichts erſchwert reſp verhindert Die Petition führt aus
daß es ſich ja hier vorzugsweiſe um einen Anſchauungsunterricht
handelt daß aber nur die vorn Sitzenden wirklſch die Experi
mente zu ſehen im Stande ſind während die Dunkelheit des
Locals die ungünſtige Einrichtung deſſelben es den hinten
Sitzenden unmöglich macht dem Unterrichte zu folgen Außer
dem beklagen ſich die Petenten über Zugluft Froſt an ken Füßen
über den Mangel jedes Raumes wo ſie ihre Garderobe unter
bringen können und ferner auch darüber daß die Unterbringung
des Viehs in demſelben Gebäude für den Unterricht ungemein
ſtörend ſei Zudem fehlt es auch dem Vorſteher an Arbeits
räumen Unter dieſen Umſtänden m H kann ich im Namen
der einen Hälfte der Budgetcommiſſſon nur lebhaft wünſchendaß Sie die Summe wie ſe die Kgl Staatsregierung auf den
Etat gebracht hat auch genehmigen möchten Es kann ſich nicht
darum handeln die Frage zu discutiren ob der neue Bau über
haupt nothwendig iſt ſondern nur darum ob in der That die
Finanzverhältniſſe des preußiſchen Staates ſo angethan ſind die
Summe von 180,000 Mk in dieſem Jahre flüſſig zu machen
So ſcheint mir aber die Finanzlage denn doch nicht beſchaffen
zu ſein und von der Erwägung ausgehend daß jede Generation
von neuen Studirenden welche aus den Jnſtituten Halle s her
vorgehen werden dem Lande nützlich ſein wird bitte ich den
Antrag auf Wiederbewilligung anzunehmen

Fiebiger Halle M ich glaube Jhrer Kommiſſion
ſind die Zuſtände die in dieſer Beziehung in Halle obwaltennicht ſo klar gewefen wie ſie nachdem ganz unerwartet dieſe
Abſetzung erfolgt war von Seiten der Univerſität und von allen
betheiligten Kreiſen klar gelegt worden ſind Die Zeichnung
welche der Petition der akademiſchen Bürger beicelegt iſt zeigt
ja ſo recht die Erbärmlichkeit des jetzigen Jnſtituts
Sie haben ſeit einer Reihe von Jahren für die Hebung der Uni
verſität Halle welche ſeit einem Menſchenalter namentlich bezüg
lich der mediziniſchen Fakultät Notabilitäten in ſich vereinigt und
welche ſegensreich in den weiteſten Kreiſen über das ganze Unter
land gewirkt habe eine Anzahl von Bauten bewilligt denn in
der That waren die mediziniſchen Anſtalten durch die ganze
Stadt zerſtreut und in dem erbärmlichſten hilft bedürftigſten
Zuſtande Die neuen Jnſtitute ſind von der Stadt verlegt wor
den und wenn Sie jetzt auf halben Wege ſtehen blei
ben ſo iſt in der That die Kontinuität des Unterrichts d
geſtört denn die Studenten können nicht immer den weiten
Weg von dem jetzigen Local bis vor das Thor machen Daneben
ſpricht für die Bewilligung der Grund daß die Univerſität
Halle mit andern Univerſitäten konkurrenzfähig
ſein muß namentlich mit der Schweſteruniverſität Leipzig durch
Abſetzung dieſer Poſition würden Sie die Univerſität Halle
gerade an der empfindlichſten Stelle ſchädigen denn die neuere
mediziniſche Wiſſenſchaft beruht zu einem ſehr erheblichen Theile
auf phyſiologiſchen Forſchungen Zu dieſen Unterſuchungen zu
den Unterſuchungen auf dem Gebiete des Wagnetismus der
Elektrizität des
beſonders eingerichtete Lokalitäten Jn dem jetzigen Un
terrichtslokal iſt aber nur ein einziges Fenſter und das
Local liegt noch dazu eingeſchachtelt zwiſchen hohen Gebäu
den Der Raum iſt ferner niedrig dumpf und feucht
vorüberfahrende Wagen erſchüttern denſelben das Auditorium iſt
o eng daß es den Zuhörern unmöglich iſt ſich eine genaue Ein
icht von den vorgeführten Experimenten zu verſchaffen Das

Alles legt die Nothwendigkeit dar hier Abhilfe zu ſchaffen Es
würde zu weit führen wenn ich Jhnen aus dem mir vorliegenden
Bericht des Vorſtehers der Anſtalt die verſchiedenen Mängel
ſämmtlich vortragen wollte aber der Vorſteher ſchließt mit dem
Satze daß es unmöglich iſt in dieſem Gebände ſeine Pflicht zu
thun und daß das Inſtitut bei den gegenwärtigen Verhältniſſen
in keiner Weiſe leiſtungeſähig iſt Wenn Sie nun entſchloſſen
ſind der Univerſität Halle aufzuhelfen wenn Sie ſo viele
Hunderttauſend Mark ſchon für neue Gebäude bewilligt haben
ſo bitte ich Sie nicht auf halbem Wege ſtehen zu bleiben und
noch dazu an einem Punkte wo Sie gar nicht ſtehen bleiben
können Jch bitte Sie die Poſition der Kal Staatsregierung
anzunehmen

Reg Comm Geh Rath Göppert Jch kann namens der
Staatsregierung ebenfalls nur die drin gende Bitte
an das hohe Haus richten abweichend von dem Vorſcklage
der Budgetcommiſſion die von der Regierung geforderte Summe
von 180,000 Mark für das Jnſtitut zu bewilligen M es
hat ſich außerhalb des hohen Hauſes die Meinung verbreitet daß d Weißenſee Kreisſtadt Heinrich s und Schmiede

aufgehoben werden ferner in
der ablehnende Beſchluß der Budgetcommiſſion dadurch herbei
geführt worden ſei daß ein nicht rn vorbereitetes Projekt
vorliege M ich habe in der Budgetcom miſſion ein Specſal
projekt den Herren zur Einſicht vorgelegt und füge
das Projekt vollſtändig abgeſchloſſen iſt daß die Superreviſion
von allen betheiligten Jnſtanzen ſchon im Herbſt 1878 ſtattge
funden hatte und daß nur deshalb die Poſition in den Etat
pro 187877 noch nicht hat Aufnahme finden können weil die
Superreviſion erſt nach Abſchluß des Etatsentwurſs beendet
war Jch glaube m daß der Schaden welcher durch Ab
ſetzung dieſer Poſition entſtebt größer ſein wird als der durch
die Erſparung zu erzielende Vortheile überhaupt kann es
ſich ja nur um einen Aufſchub für ein oder mehrere
Jahre handeln der aber bei der ſehr üblen und von den
beiden Herren Vorrednern treffend gekennzeichneten Beſchaffen
heit der Localitäten nicht ſtatthaft wäre Seitens des Vor
ſtehers dieſes Jnſtituts erfordert es wirklich eine große Reſignation
um unter den gegenwärtigen Verhältniſſen überhaupt weiter zu
gamtiren Das Auditorium iſt nur für 30 Zuhörer eingerichtet
die dann noch dazu ſehr zuſammengedrängt ſitzen müſſen Es
iſt alſo in der That der mediciniſche Unterricht in Halle geſchä
digt und die Studirenden finden einſtweilen bis zum Neubau des
Jnſtituts in Halle nicht Dasjenige was ſie billigerweiſe von
einer gut eingerichteten Univerſität erwarten können Jch erlaube
mir alſo die Bitte zu wiederholen daß Sie die 180,000 M in
den Etat einſtellen

Kieſchke motivirt den Beſchluß der BudgetCommiſſion damit
daß in den Erläuterungen des Etats zur Motivirung dieſer
Forderung weiter nichts ſteht als Die Ausführung des Neu
baues iſt dringendes Bedürfniß Die Koſten des Baues und der
inneren Einrichtung ſind auf 180,000 M veranſchlagt Nach
en jetzt gehörten Darlegungen werde er aber für die Poſition

mmen

von Hülſen Schweinitz Wittenberg tritt ebenfalls für die
Bewilligung der Summe ein

rhr ve eereman ſpricht ſich für den Antrag der Com
miſſion aus

Darauf wird die Discuſſion geſchloſſen obgleich die Abggubel und Fiebi 8 W Wirt gemeldet waren
ger nodeih ſffrenliche Ergebniß der Abſtmnung haben wir oben mit

eilt

zuſchlag zur Klaſſen und

Lichts der Wärme c gehören aber ganz

hinzu daß

Magdeburgs mit dem Staate der

Die anderen für die Univerſität Halle ausgeworfenen
Poſten werden ohne Discuſſion bewilligt nämlich

1 Zu den Koſten der Wege und Entwäſſerungsanlagen auf
der Maillenbreite zweite und letzte Rate 49,000 M

2 c M Erweiterung des Jnventars der mediciniſchen Klinik
r Bau einer fünften Baracke für die chirurgiſche Klinik

H Zu baulichen Bedürfniſſen für das landwirthſchaftliche Jn
ſtitut 48,000 M

Provinzial Rachrichten
S Delitzſch 13 Febr Wie ſchon früber mitgetheilt wurden

im October v J hier 1281 Mark freiwillige Beiträge zur Er
mittelung des Schumann ſchen Mörders gezeichnet Dieſe
Summe iſt jetzt als Prämie vertheilt worden und haben die
Criminal Commiſſarien Stüwe zu Berlin und Kneſchke zu
Leipzig je 300 die hieſigen 5 Sicherheitsbeamten zuſammen
300 M und das PolizeiAmt der Stadt Leipzig zur Vertheilung
an die leipziger Criminalmannſchaften auch 300 M bekommen
81 M ſind zur Beſtreitung anderer Koſten zurückbehalten worden
Den CErjiminalbeamten Stüwe und Kneſchke wurden ſeitens der
ProvinzialStädteFeuerSocietät je der Betrag von 300 Mark

ausgezahlt Ueber die Vertheilung der von der königl Regie
rung ausgeſetzten Prämie iſt bis jetzt hier nichts bekannt
Für das nächſte Etatsjahr unſerer Stadt iſt der Communal

Einkommenſteuer auf 125 9
zur Grund und Gebäudeſteuer auf 50 0 feſtgeſetzt worden
Der land wirthſchaftliche Conſum Verein der Kreiſe Bitterfeld
und Delitzſch eingetragene Genoſſenſchaft zählt jetzt 87 Mitglieder
mit 180 Geſchäftsantheilen und ſchloß in dieſem Jahre mit einem
Reingewinn von 3503,15 M ab

Leinefelde 13 Febr Der geſtrige erſte Perſonen zug
der HalleCaſſeler Bahn erlitt unterwegs und zwar mitten auf
der großen Brücke die bei Kragenhof zwiſchen Münden und
Coſſel über dielFulda führt dadurch einen bedenklichen Unfall
daß eines der Siederohre am Keſſel der Locomotive zerſprang
Der Zug mußte auf der Brücke halten bleiben bis eine andere
Locomotive von Caſſel anlangte die ihn nach Kragenhof zurück
und dann nach Caſſel brachte Jn Benterode bei Münden
ſind zwei Kinder im Alter von 2 und 4 Jahren durch Holz
dunſt erſtickt Die Eltern hatten Holzſchienen für Weißdinder
zum Trocknen an den Ofen gelegt waren dann in den Wald
gegangen um wieder Holz zu Holen Jn Folge des ſich ent
wickelten Holzdunſtes ſind die Kinder in der Stube erſtickt

Weißenfels 14 Febr Der heute hier abgehalteneViehmarkt war nicht ſo bedeutend wie manche der Kitkheren
obgleich Kauf und Schauluſtige in großer Zahl erſchienen waren
Aufgetrieben waren 200 Stück Rindvieh 300 Schweine größere
500 Korbſchweine Bei gutem Abſatz wurden für Rindvieh

ziemlich hohe Preiſe erzielt Da für Korbſchweine ungewöhnlich
hohe Preiſe 15 30 M pro Paar gefordert wurden blieb der
Abſatz ein ſehr flauer aus demſelben Grunde wurde auch in
größeren Schweinen ein nur ganz unbedeutendes Geſchäft gemacht
Pferde waren nicht aufgezogen Die Urſache für den ſo ſchlechten

er Wege
S Sangerhauſen 13 Febr Die hieſige Polizei war geſtern

von der berliner auf einen Fremden aufmerkſam gemacht wor
den und verhaftete denſelben als er eben im Begriffe ſtand
auf dem Poſtamte eine an ihn gerichtete größere Geldſumme in

Empfang zu nehmen Jndeß gelang es ihm in der vergangenen
Nacht aus der Haft zu entweichen Er hat aus ſeinem Strohſack

jeinen Strick gefertigt und ſich an dieſem herabgelaſſen nachdem
rer n nſter Sertrütmmert und die Eifenſtäbe vor dem That deuten die heute bekannt gewordenen Januareinnahmen

auf eine Steigerung des Verkehrs Neben den Bahnen bekunſehen Banken große Feſtigkeit namentlich Commanditantheile
ſelben auseinander gebogen hatte Weſſen der Fremde beſchuldigt
wurde iſt mir nicht bekannt

c Eckartsberga 12 Febr Hier wurde eine Commiſſion einge
ſetzt welche ſich mit der Prüfung von Lebensmitteln wie
Sicher tter Väſe e Befaſſen ſoll welches Vorgehen unſerer Hier Widerſtand als bekannt wurde daß die Regierung der
Stadtverwaltung gewiß nur zu loben iſt

c Goddula b Dürrenberg 11 Febr Nachdem vor Kurzem
auf die Einladung des Hrn Paſtor Diethold in Veſta der Re
dakteur des Gewerkvereins und ſtellvertretende Anwalt des
Verbandes der deutſchen Gewerkvereine Herr Polke aus Berlin
hier einen Vortrag über die ganze Bewegung der Hirſch Dun
kerſchen Vereine und beſonders über ihre Hülfskaſſen gehbalten
hat ſich geſtern ein Ortsverein für Goddula konſtituirt
deſſen Mitglieder den verſchiedenſten Berufsarten angehören
Bisher waren Kranken und Begräbnißunterſtützungen oder gar
Jnvalidenpenfionen Vergünſtigungen welche etwa den Mitglie
dern von KnappſchaftsKaſſen den Arbeitern an beſtimmten Fa

bevölkerung Dadurch daß die Gewerkvereinsbewegung die bis
jetzt nur in den Städten oder h Boden hatte
ſich auch in eigentlich ländliche Arbeiterkreiſe verbreitet wird
unſeren Tagelöhnern Handwerkern kleinen Landwirthen c eine
Stütze für ihre Exiſtenz geboten die ſie bisher nicht kannten

Aus dem Regierungsbezirk Erfurt 13 Febr Die Ab Bewegung correſpondirte mit der matten Haltung der Wiener
zürzung und reſp Aufhebung der Märkte welche der Provinzialrath beſchloſſen hat berührt folgende Orte a anf e
hoben werden die Märkte in Gößnitz und Drognitz
Kreis Ziegenrück Leinefelde und Neuſtadt Kreis Wor

fel d Kreis Schleuſingen
Langenſalza die vier Viehmärkte vom 24 Februar 21 Juni
15 Sept e 26 October es bleiben beſtehen die drei Kram
märkte in Thamsbrück der Krammarkt vom 29 September
leibt der vom 21 Juni in Mühlhauſen die Kram und

vom 18 Februar 19 Mai 18 Juni die übrigen
ammärkte bleiben beſtehen in Treffurt der Vieh und

lachsmarkt vem 8 Mä e Flachsmärkte vom 26 April und
September es verbleiben die Krammärkte in Bleicherode

die Viehmärkte vom 15 März 6 Decbr die Krammärkte bleiben
beſtehen in Rohr die Jahr und Vichmärkte vom 9 Februar
4 Octbr 6 Dechr der Markt vom 159 April bleibt beſtehen
in Gefſell fallen die Viehmärkte fort es bleiben beſtehen die
Krammärkte in Schleuſingen werden die bisherigen Rind
viehmärkte künftighin als Viehmarkt bezeichnet in Nordhauſen
werden die achttägigen Krammärkte welche auf den 3 Mai

Erfindung und 14 Septbr Erhöhung fallen auf drei
Tage abgekürzt nämlich auf den d Sonnabend und Sonn
tag der betreffenden Wochen und in G
reſp 2tägigen Kram
gekürzt

ärz die

Roß und Viehmärkte auf 2 Tage abie Verordnung tritt ſofort in Hraft s

Dem Regierungs Conſiſtorial und Schulrath Bieck zuiſt der Charakter als Geheimer Regierungs Rath ver
ehen
T An die ſtädtiſchen Behörden zu Magdeburg iſt wie die

M Z mittheilt am 13 d M durch Vermittlung des Herrn
Ovberpräſidenten die Benachrichtigung ergangen daß der Kaiſer
Montag den 16 Mittägs 1 Uhr die Deputation welche
die Einladung zu der am 4

ohen zollern zu über
bringen hat empfangen will Die Depulation wird aus dem
Oberbürgermeiſter Haſſelbach und dem Bürgermeiſter Bötticher
als Vertretern des Magiſtrats und dem Stadtverordnetenvor
ſteher Liſtemann und dem Commerzienrath Coſte als Vertreter
der Stadtverordnetenverſammlung beſtehen

S Deſſau 13 Febr Der Landtag tritt nunmehr definitiv
am 18 d M zuſammen und wird wie gewöhnlich durch eined

Anſprache eröffnet werden die vorausſichtlich einige Auſſchlüſſe K

der Weſtminſterabtei ein Denkmal errichtet werden

über den Stand der Leopolds haller Salzbergwerksangelegen
heit bringen wird V
ſchäftigen werden ſind der Hauptfinanz Etat pro 1880 81 ſ wie
ein Geſetzentwurf
und ein Geſetzentwurf die Errichtung von Geſundheit ämtern
betreffend die wichtigſten

on den Vorlagen welche den Lardtag

ie Heilighaltung der Sonn und Fefſttage

an
Vermiſchtes

Dem im Zululande gefallenen Prinz m in
u dieſem

Zwecke waren gleich nach dem Tode des Prinzen Sammlungen
veranſtaltet worden welche indeſſen von Parteileuten übel an
geſehen wurden die in dem Denkmal zugleich eine politiſche
Demonſtration zu erblicken glaubten Kürzlich iſt nunmehr dieſe
Oppoſition bis zur Ueberreichung einer Denkſchrift an den
Dechant der Weſtminſterabtei gediehen in welcher Schrift gegen
die Aufſtellung des Denkmals förmlicher Proteſt eingeleat wird
Unter den Unterzeichneten befindet ſich eine Anzahl liberaler
Unterhausmitglieder

Eine originelle Cottillonsidee Bei Gelegenheit eines vom
Generalpoſtmeiſter Dr Stephan am 12 d veranſtalteten Feſtes
welchem u a auch Kriegsminiſter v Kameke Staatsſecretär D
J Hofmann Miniſter Maybach Präſident v Köller Dr Na
tigal Dr Werner Siemens u ſ w beiwohnten und das ſich
durch höchſt originelles und geſchmackoolles Arrangement aus
zeichnete fanden folgende electriſche Cottillontour ſtatt Auf
einem Tiſche war die See nachgeahmt mit einem kleinen Schiſe
aus den Fluthen hob ſich ein Leuchtthurm Eine Dame engo
girte zwei Herren Letzteren wurden je ein Schlüſſel zu der
Eingangspforte des im Saale aufgeſtellten Leuchtthurms über
geben Von den Schlüſſeln welche äußerlich gleiches Anſehen hatten
iſt einer derart konſtruirt daß er beim Einſtecken einen elektriſchen
Strom ſchloß welcher zu einer auf dem Leuchtthurm angebrach
ten elektriſchen Lampe führte Jm Augenblicke des Einſteckens
dieſes Schlüſſels flammte das electriſche Licht auf und kündigt
an daß der Herr welcher im Beſitze des Schlüſſels war be
ſtimmt war mit der betreffenden Dame zu tanzen Während des
Tanzes leuchtete das electriſche Licht weit über den Saal bis
die Tour ſich wiederholte Der Strom welcher zur Erzeugung
des electriſchen Lichtes diente ward durch eine im Kellergeſchoſſe
aufgeſtellte dynamoelectriſche Maſchine hervorgebracht Die
eigenthümliche aber hübſche Jdee gelang vortrefflich und trug
viel zur Erbeiterung der Anweſenden bei

Der HanſenSkandal in Wien hat größere Dimenſionen
angenommen Vor dem Bezirkkgerichte ſteht gegenwärtig Herr
Heinrich Fiſcher welcher Hanſen während einer Vorſtellung
coram populo einen ganz gemeinen Schwindler genannt und
deßhalb von dieſem verklagt worden war Das Publikum drängt
ſich natürlich maſſenhaft zu den ſenſationeklen Verhandlungen
und die Vernehmung der Zeugen erregt vielfach große Heiterkeit

AGGGGGGCCGe eHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe Original Wochenbericht 13 Febr Der

Börſenverkehr litt in dieſer Woche meiſtens unter dem Drucke

Stand des Marktes ſucht man allein in der Unpaſſirbarkeit
C

unterſagt habe
banken und Pfandbriefe aber es hielt nur kurze Zeit an De

feſte Haltung auf dieſem
überwiegend Eine hervorragende Rolle ſpielten Ruſ

ſi t i i lei d iſche Noten diebriken etc zu Gute kommen höchſt ſeltentaber der ländlichen Arbeiter ſiſche Werthe namentlich Orientanleihe und Ruſſiſch

ünſtedt werden die

uni d J ſtattfindenden Er
innerungsfeier der zweihun r eben Vereinigung

ſfür Weizen 12

einer Geſchäftsſtille die man geneigt war aus einer Ueberladung
mit Hauſſeengagements herzuleiten Gleichzeitig trug die fort
dauernd matte Haltung Wiens zur Verſtimmung bei und da
auch die weſtlichen Börſen keine Anregung boten waren Ab

ſchwächungen der Courſe auf der Tagesordnung Aber immer
wieder ſo oft eine Erleichterung der Abgaben eingetreten war

kehrte die Speculation zu ihrer Neigung zur Hauſſebewegung
zurück die ſie wenigſtens in dem Verkehr einzelner Papiere bethätigte
Von letzteren ſpielten eine größere Rolle Bahnactien für welche
günſtige Januareinnahmen wirkten Jm Vordergrunde ſtanden

Mainzer die procentweiſe heraufgeſetzt wurden An dieſe ſchloſſen
ſich Bergiſche Freiburger und Rechte Oderufer an Jn der

Auch Caſſabahnen waren ziemlich belebt u dund Darmſtädter
Aber die weitere Aufwärtsbewegung fandzogen meiſtens an

Hypothekenbank Spielhagen die Vertheilung einer Dividendee Mißtrauen erwachte zuerſt gegen Hypotheken

ſpeculativen Montanwerthe verfolgten bis geſtern weichendeFichtung trotzdem aus allen Jnduſtriegegenden günſtige Nach

richten über die Lage des Eiſen und Kohlenmarktes einlaufen
Hier bildete ſich ſchnell eine Contremine die aber geſtern von
Furcht ergriffen zu Deckungen ſchritt die den Cours raſch em5 33 Caſſabergwerke zeigten keine Lebhaftigkeit jedoch war

Gebiete wie überhaupt in Jnduſtric

auf Nachrichten über bevorſtehende Anleihen und Finanzopera
tionen der Ruſſiſchen Regierung raſch hinaufgetrieben und ſehr
rege umgeſetzt wurden Jhre Bewegung r agirte ſo ar günſtig
auf andere Gebiete wenn auch weniger auf Oeſterr Ungar
Renten für welche kein Jntereſſe vorwaltete Dieſe erfuhren
ſogar Abſchwächungen von denen ſie ſich nicht erholten Dieſe

Börſe die wegen den Befeſtigungen an der italieniſchen Grenze
ihrer Verſtimmung Ausdruck gab wohl mehr aber durch Geld
ſchwierigkeiten ſich bedrückt fühlte Größere Schwankungen in
Creditactien und in Lombarden welche letzteren ſich geſtern we
ſentlich aufbeſſerten keine Bewegung in Franzoſen Jnländiſche
Fonds und Prioritäten waren feſt aber wenig angeregt Geld

zeigte ſich hier ſehr flüſſig der Anweis der Reichsbank vom 7 c
conſtatirt eine bedeutende Abnahme der Anlagen in Wechſeln
und Lombarden Heute Freitag herrſchte wie bereits telegra
phiſch mitgetheilt feſte Haltung vor jedoch kam dieſe Anfangs
unter dem Drucke der Geſchäftsſtille nicht zur Entwicklung

er

Halle 14 Febrrac Bericht des Börſenvereins Secretärs
Weizen 1000 K ſtill geringere Sorten 190 294
mittlere 214 220 M feinſte 221 225 M Roggen
1000 ruhig 178 184 M Gerſte 1000 erſchied nflau Vandgerſte geringere 160 170 M mittlere 175
bis 185 feinere und Chevaliergerſte 195 205 feinſte
bis 215 M Gerſtenmalz 50 15 15,50 M Hafer 1000
feſt fremder 146 149 vieſiger 153 156 M Hülſenfrüchte
1000 Kilo VictoriaErbſen 230 235 M Linſen 50 13 bis
17 Bohnen 50 K 11 11,50 M Kümmel 50 29 bis30 M Wicken 1000 ohne Handel Mais 1000 Donau
162 165 M amerikaniſcher 152 157 M Kleeſaaten 50K ruhig

roth 40 48 weiß 40 70 gelb 15 23 wer40 75 Lucerne 60 70 Esparſette 18 19 M
ſaaten 1000 Raps 235 245 M Stärke 50 23 23,50 M

Spiritus 10,000 Liter Procente loco matt Kartoffel
60,25 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 ruhig 27,25 M
geſordert Solaröl 50 Kilo 6,25 6,50 M Malzkeime 50 fremde
4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl 50 25 M KleieRoggen 50 6,25 M Weizenſchaale 5,25 M Weizengrieskleie
5,75 M Oelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine 7 bis

20 MSe 14 Febr Bericht von H Wagner Sohn
Die flauern Berichte von Auswärts wirkten auch auf unſ Markt
ein und waren letzte Preiſe nicht mehr zu machen Man bezahlte

Säcke à 85 K br 222 225 geringere und mittlere Wagre 200 218 M Roggen 12 Säcke
à 84 K br 180 183 M Gerſte 13 Säcke à 75 K br
159 162 M beſſere 165 168 ſeine und ChevalierGerſte
171 192 M bei matter Stimmung Hafer 12 Säcke à 50 K
br 90 94 M VictoriaErbſen 12 Säcke à 90 K br 222 252
M Raps 12 Sücke à 76 K br 216 219 M Mais 1000 Kilo

Der ger uss amerikaniſcher 155 M Lupinen 1060



T u r

ganz beſonders aufmerkſam zu machen

Confirmation
empfehle mein reichhaltiges Lager

sChWarzeseidener und wollener Bobenstoffſe
und erlaube mir beſonders auf nachſtehende Genres wegen ihrer bewährten Tragbarkeit und Güte ſowie wegen ihrer überraſchenden Billigkeit

schwarze Lyoner u Crefelder Seidenstoffe unter verbürgter Tragbarkeit pr Mtr v 2 Mk 350 Pf an
914 schwarze reinwollene DBouble Cachemires Auswahl in 12 Dualitäten pr Mitr v 2 Mk an
SChwarze reinwollene Popelines und Ripse in prachtvoller Färbung pr Mtr von 90 Pfg an
Schwarze Serges Oroisés Lastings ete garantirt reine Wolle pr Mtr von I Mk an
schwarze engl Double Alpaccas prachtvolle ſeibenglänzende Waare pr Mtr von 70 Pfg an

größter Mannigfaltigkeit

schwarze Besatzartilkel als Patent und Seiden Sammet in glatt geſtreift und
gepreßt Besatz Atlas und Ripse Velour reliefs und andere Fantasie Stoffe in

4 Markt D Le mne Markt 4
Bäntseh e Behrens

Ludwigshütte bei Sandersleben
Disengiesserein Haschinenfabrit
Fördermaſchinen und Waſſerhaltungsmaſchinen S
werden von uns in ſolider und ſauberer Ausführung
zu mäßigen Preiſen gibaut und empfehlen wir uns bei
Bedarf Ziermit angelegentlichſt

Auch li fern wir
S Abranmswagen CThonn Ziegeltransportwagen
e Vorder u Seitenkipper Kohlenförderwagen e

S 2c 2e mit Holz oder ſchmiedeeiſernem Geſtell S
Holz oder Blechkaſten und Hartgußrädern

S Beſte Referenzen ſtehen zu DienſtenKohlenwagen

Für die Frühbjahr und Sommer Saison ind sämtliche Weur

heſtem der üm nd ausIämedischen Stoffe
in sehr grosser Auswahl bei mir eingetroffen und empfehle ievel
ben zu sehr billigen Preisen einer gütigen Beachtung

Werner Iipriger Str 105
Tuoh Buckskin und Herren Gontections Geschäft

O NEITSOH Halle a S
empfiehlt auf das Leistungsfahigste eingerichtet unter reeller Garantie vorzüglichen Referenzen und bei billigem

Preise in Polge
S UVeber 25000 Oentner vor jähriger billiger Bestände

lagernd Merseburger Strasse 88 und am Bahnhof unter Schienenverbindung

I sein Grosses Lager von Eisen Baumaterial
als

Schmiedeeiserne Träger
Hartwichschienen
Eisenbahbnschienen
Grubenschienen
Stab und Fagçon Risen
Bleche schwarz und verzinkt
Riffel Bleche
Gewellte Bleche

Gusseiserne Säulen
Div Bauguss Artikel
Sohmiedeeiserne Röhren
Pawpen
Winden
Rebezeuge
Anker Schraubep
Metall Bedachungen

II seine Eisenconstruetions Werkstätten
zur Herstellung von Risenverbindungen jeder Art bei zuverlässigen statischen

Berechnupgen wie

Pavillons TrägerverbindungenEiserne Deckep Genietete BlechträgerEieerne Dächer SprengwerkeGitter Fenster Thüren
Thorwege Veranden
Balkons

Schmiedeeiserne Treppen
Stalleinrichtungen
Transport wagen

Eiserne Brücken mit Buchkelplatten Wellblech Radgetriebe aus Stabl
und Zöres Eisen Belag Eiserne Karren u s W

III seine Eisengiesserei Artikel
aus Giesserei ersten Ranges mit günstigster Production und reichsten Modellvorräthen für Lieferung

von sämmtlichem Bauguss als
reich verziert odere Complette StalleinrichtungenCandelaber Pilare einfach Gusseiserne Fenster für Fabriken Ställe und PDächer

Ladenwände sauber ausgeführt Gitter Console Platten glatt gerippt u durchbrochen
Prellptäkle Ankerrosetten Palkenschnhe Ventilations Klappen Röhren jeder Art Gusseiserne Dacheiegel ete eto

IV Eisen und Stahl Oberbau für Industrie und Gruben Bahnen
sowie

V sämmtliche Eisenhütten und Walzwerks Produkte

Gusseiserne Säulen

S Total Ausverkauf
meines sämmtlichen Lagers

van Rips Piqué Negligé Stoffe Bettdamagte
roth Bettdlecken Corsets Röcke Stickereien
Schleiten Schürzep schwarze Spitzen ächte Ba
tästtücher äehto Spitzen re
W WV IIä m e er
Bettfedern Daumen und fertige Federbetten

Genähte Inletts zum sofortigen Püllen
Lager fertiger Herren Damen Kipder u Bettwäsche

Ausstattungs MagazinmF Gr Demut Neunhäuser 3,4

n ää

o u

en

Gebr Sernaun
66 Große Steinſtraße 66 e

Damen U Mädehen Mäntel FPabrit m

empfehlen für SCOnirmmmandem
PFichus Dollmans Mantelets

Talmas Jacquettes und Paletöts
N in neueſter Ausführung kleidſamen Formen und geſchmackvollen

Garnirungen von 4,50 bis 20 e
Regenmäntel

ſtets größtes Lager in allen neuen und gangbaren Formen
für Mädchen jeder Größe von A 2,50 an
für Damen von A 7,50 an

Sroh hiezum Waſchen Färben und Moderniſiren werden angenommen Die
neueſten Facons ſtehen zur Anſicht

B er er Steg 1
Pferde Verkauf z
Ein großer Transport SV beſter VDäniſcher Arbeits S

pferde ſowie mehrere ele
gante Wagenpferde ſtehen
Dienstag und Mittwoch d W2 den 17 und 18 Febr in 4Eut ritzſch Gaſthoſ zum

Helm zum Verkauf
Baer Sohm aus Jüterbog

Polytechnische Gesellschaftj Trotha z Eichelkranz
Generalverſammlung Donners Sonntag ladet zu fr Pfannkuchen

tag den 19 d Mts Abends 8 Uhr im ſſowie zu ff W Nauchfußer und
Hotel zur Tulpe Rechnungslegung Coburger Actien Bier freundlichſt

S rege tat Fr S ein V Jordanmahl des Vorſtandes Vortrag deHerrn Ober Jngenieur Münter Sonntag Abd 7 Ahr Tanzſtunde
Ueber die Rigibahn Landmann gr Brauhausg 9Der Vorſtand Erth Schnell Schönſchreib Unterricht

e 2 e 2Komoden Kleiderſchrank Bettſtellen Für den Inſeratentheil verantwortlich
verkauft billig Franckenſtraße 5 W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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